
Dieses Buch wurde freundlicherweise teilfinanziert durch:

Heike und Michaela Cox | Barbara Gläser und Katharina Röpke | 

Regine Henschel und Heike Janes | Barbara Kremer und Helga Zimmermann | 

Landesarbeitsgemeinschaft Lesben in NRW | Birgit Schnieders

Herzlichen Dank für Unterstützung und Ermutigung!

Impressum

Umschlag vorn: Die Angst mancher Männer: Ein(e) übermächtig wirkende(r) Frau(en-
schuh) kickt den privilegierten bürgerlichen Mann vom Podest, Bildpostkarte, undatiert, 
Privatarchiv Ingeborg Boxhammer; Bonner General-Anzeiger, 21. Januar 1910, S. 2, 
ULB Bonn, Digitale Sammlung, online: https://zeitpunkt.nrw/ulbbn/periodical/
zoom/3196244, Zugriff  6.7.2019.

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der 
Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte Daten sind im Internet über 
https://portal.dnb.de/ abrufbar.

© 2019 Hentrich & Hentrich Verlag Berlin Leipzig
Inh. Dr. Nora Pester
Haus des Buches
Gerichtsweg 28
04103 Leipzig 
info@hentrichhentrich.de
https://www.hentrichhentrich.de

Lektorat: Philipp Hartmann
Umschlag: Gudrun Hommers
Gestaltung: Michaela Weber
Druck: Winterwork, Borsdorf

1. Auflage 2019
Alle Rechte vorbehalten
Printed in Germany
ISBN 978-3-95565-339-2



Zahnkunst, Wahlrecht und Vegetarismus

Margarete Herz
und ihr Freundinnen-Netzwerk

Ingeborg Boxhammer

„Herrin ihrer selbst“
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